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KV-Wahl 2010:  
Bitte beteiligen Sie sich an der Wahl! 
Wählen Sie Liste 3: Hausarzt in Bremen – Die Hausarztliste! 
 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
auch wenn Sie sich – wie wir – schon oft über die KV geärgert haben ist sie doch ein 
(vorerst) noch notwendiges Übel. Leider hat das fachärztliche Übergewicht im 2-Städte-Land 
Bremen die  Interessen der Hausärzte in der KV margjnalisiert, die „Hausärzte“ der NHL 
dagegen verfolgen ihre eigenen Partikularinteressen. 
 
Einzig der Hausärzteverband vertritt die Interessen der Hausärzte in der KV.           
Insbesondere werden wir versuchen, für Sie zu erreichen: 
 
-  mehr Transparenz über die Entscheidungen der KVHB und die dafür Verantwortlichen 
-   Klärung der Frage: Warum gehen die KV-Honorare der Hausärzte weiter  
    zurück, obwohl doch immer neue Milliarden ins KV_System fliessen? 
-   Wer hat die Enteignung der Hausärzte bei den QZVs zu verantworten? 
    (denn die  wurde in Bremen festgelegt, nicht in Berlin!!) 
 
-  Verhinderung des Inkrafttretens der KBV-Kodierrichtlinen in Bremen         
    Dieses bürokratische Monster wird uns ab 2011 nicht nur Zeit und Energie kosten -  
     es drängt uns letztlich  in die „Barfussmedizin“ ab!                                                                    
    (Beschlüsse gegen die Kodierrichtlinien wurden bereits gefasst von KV-Vertreter-,  
     versammlungen in Baden-Württemberg, Bayern, Hessen u.a. – von der NHL hören 
     wir dazu kein Wort!) 
 
-  Beendigung der Blockadepolitik der KV gegen KV-unabhängige Hausarztverträge. 
    Die KV soll sich endlich einem fairen, offenen Wettbewerb stellen, wie es das Gesetz vorsieht! 
    Die Diffamierung  KV-kritischer Ärzten mit Beiträgen der Zwangsmitglieder muss aufhören. 
 
Die KV hat als öffentlich-rechtliche Einrichtung große Regelungs-Befugnisse, weswegen wir 
Einfluss nehmen müssen, damit hausärztliche Interessen nicht völlig hinten runter fallen. 
 
Der Hausärzteverband ist die Interessensvertretung der Hausärzte. Wir kämpfen für die 
hausärztliche Tarifautonomie. Wir sind der „Marburger Bund“ der Hausärzte. 
Wir kämpfen damit für die Zukunft unseres schönen Berufes und unserer Praxen 
Wir kämpfen somit auch für die Erhaltung der gesundheitlichen Basisversorgung unserer Patienten. 
 
Ihre KV-Kandidaten sind: 
 
Hans-Michael Mühlenfeld – Gabriele Hartlap – Hubert Bakker – Joachim Wewerka                                  
Alfred Haug - Jürgen Biesewig-Siebenmorgen – Wiebken Jensen – Mehmet Atahan                    
Siegmar Zedler –    Rüdiger Becher   –   Ulrich Pottiez    –  Heike Diederichs-Egidi   


